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Berlin den 27. Decemb. 
Sonntags war bei Ih ro Majestät der Kö¬ 

mgin Cour und Souper. 
Ih ro König!. Hoheiten der Prinz und die 

Prinzeßin von Preußen; Se. Durchlaucht 
der Herzog Friedrich von Braunschweig; Se. 
Excellenz derwlrkl.Etatsminisier und Ober¬ 
stallmeister, Herr Graf von Schwerin; und 
Se. Excellenz der GeneraUieutenant, Herr 
von Prittwitzż find von Potsdam hier ange¬ 
langt. 

Gestern Abend ward im hiesigen Könkgl. 
Opernhauss das Singespiel: Artemisia nach 
HassqnS und Reichards Komposition beim 
Anfang der diesjährigen Winterlustbarkelten 
zum erstenmal aufgeführt. 

Donnerstag den 22. dieses, fri ih, starb all-
hier Herr Herrmann Ludwig Iückert, Hof¬ 
rath und zweiter Acclse- und Zolldirector an 
einem Schlagfiusse im 5osten Jahre seines Al^ 

ters. Sein ruhmlicher Diensteifer, seine ge¬ 
prüfte Rechtschaffenhelt und thätige Men¬ 
schenliebe, und sein zur uneigennützigsten, 
thellnehmendsten Freundschaft geschaffenes 
Herz, machen sein Andenken allen Hinterblie¬ 
benen Anverwandten und Freunden unver¬ 
geßlich. 

Frankfurth a. d. O. ben 22. Dec. 
Den 19. dieses verstarb allhier, He r r I o -

hann Bernhard Schumacher, derArzneyge^ 
lahrheit Doctor, auch Regimentsfeldscheer 
beim Bevllleschen Infanterieregimel^, !in 
seinem 76ten Lebensjahre an einer gänzlichen 
Entkraftung, nachdem er 55 Jahre dem Re-^ 
giment mit vielen Nutzen gedienet, auch 
sämtl. Feldzügen seit 1740 mit beigewohnet. 
Er hinterläßt den Ruhm eines geschickten 
auch besonders uneigennützigen Arztes, und 
wahren Menschenfreundes. Sein Verlust 
Wird daher nicht nur von seinen nahen Ange-



hörigen, und dem sehr ansehnlichen Umfang 
ftlner Familien-Verbindung, sondern auch 
besonders hier allgemein bedauert. 

Färih den 6. Dec. 
Gestern Abends hat sich hier in einem 

Wirthshause ein besonderer Vorfall ereignet. 
Einige lustige Köpfe von der Gesellschaft lies¬ 
sen sich einfallen, die Iudenschule vorzustellen, 
und zwar das andächtigste Gebet vom Langen-
vderVersshnungstag nachzuahmen. Einer 
dieser Manner machte den Vorsingsr, und 
deckte, statt der i o Gebote, eine Serviette 
über den Kopf. Bei einer Stelle, wo nach 
jüdischem Gebrauch der Vorsinger sich tief 
beugt, thats auch dieser. Fum Schrecken 
der Anwesenden aber fiel er todt zu Boden; 
und wie man hört, soll die hiesige Geistlich-

Leit diesem Verstorbenen die gewöhnliche Be--
gräbniß-Solenmtät versagen. 

Aachen den 10. Dec. 
Aus einem bekannt gemachten Auszug der 

Protokolle vom 28. und ?o. Iul.erhMet, daß 
tms Komplot zur Entwendung derPapiere 
des Hrn. Herzogs von Braunschweig wirklich 
Vorhanden gewesen, und daß der Baron von 
Arros von dem Pensionair von Dordrecht, 
Hrn. Gyzelaar, bewogen worden, diese Pa¬ 
piere hier in Aachen zu entwenden, und nach 
Holland zu bringen; worüber auch Zeugen 
abgehöret worden, welche die Wahrheit des 
vbgedachten bestätigt haben. 

Kopenhagen den 13.Dec. 
Unsre hiesige Gesellschaft für Bürgert«-

genden hat einige nützliche Einrichtungen zum 
Unterricht in den Künsten und Wissenschaften 
gemacht, die der anwachsenden Jugend, wel¬ 
che sich nicht den Studien widmen will, sehr 
nützlich seyn können. Herr Prof. Thobe un¬ 
terrichtet wöchentlich einmal in der Kenntniß 
der künstlichen Zusammensetzung des mensch¬ 
lichen Körpers, und der Art, wie ein jedes 
Glied desselben zur Vollkommenheit des Gan¬ 
zen wirket; Hr,Prof.Kall giebt Unterricht»« 
den geographischen Kenntnissen der Erbkugel, 
so wie er jdem Kaufmann und Künstler nöthig 
ist. Auch wird stunden in dtt Woche Un, 

terweisung in freien Zeichnungen undin der 
Architektur gegeben. 

Wien den 14. Dec. 

Papstliche Nuncius, GrafCaprara, noch fei¬ 
ne gotlssdknstiichc Handlung bey Hofe ver-
richtet hat, und blos als Gesandter einer 
fremden Macht angesehen wird. Seine 
Stelle vertrat bisher der hiesige Herr Cardi-
na!-Erzbischof, GrafWigazzi, an den Tagen^ 
wo bey Hofe feyerlicher Gottesdienst war. 
Neulich aber erhielt derselbe ein Hof-Kanzleys 
Billet des Inhalts, daß der Gottesdienst bey 
Hofe künftig blos von dem burgpfarrer gê  
hallen we: den solle, und folglich Se. Eminenz 
zwar dabey erscheinen könnten, aber kein 
Hochamt ferner zu halten hatten. Die das 
mit verknüpften jährlichen 6000 Gulden fal¬ 
len zugleich! der Hof- Kammer zurück. Der 
Päpstl. Nuncius wollte von dieser Gelegens 
heilZ profiticen, um den alten Gebrauch wie¬ 
der herzustellen; allein der Vic?-Kanzler, 
Graf von Kooenzl erklärte ihm, daßdlsMss 
narch sogar verboten habe, ihm die mindeste 

;u machen. 
Der Co- ner mit dct Ranficatiön des Deff-

nitiv-Ttactals zwisHen Sr. Majestät,dem 
Kaiser und der Repubuk H lland ist bereits in 
abgewichener Woche nach P r̂isadczeschickt 
worden, und da die Krone Frankreich schon 
vorher Vorschläge gethan, wie und auf was 
ArtSe. Kaiser!.Königl. Ma/. demzwischen 
ihr und Holland geschossenen Allianz Tractat 
beytlkten könnten, so ist a^ch vorläufig dem 
Cabnet von Versailles daiauf geantwortet 
worden. Man will von di. ser Antwort fol¬ 
gendes wissen: daß Se. Kaiserl. Königs. 
Maj.^ sich^ein Vergnügen daraus machten, 
diesem Bündnisse beyzutreten, hierin aber 
einverstandlich mit dem Rußischen Hofe zu 
Werke gehen wollten, dessen Mtwor t und 
Vorschlage Sie seiner Zeit dem Königl. Fran¬ 
zösischen Hofelmittheilen würden. 
Beschluß der K. K. Verordnung die Frey? 

maurergestllschaften betreffend. 
3) ,/Oie Vorsteher, oder wie sie mm immer 



den Namen unter sich haben, einer jeden in der 
Provinzstadt hinfrihro bestehenden L)ge haben 
dem Landeschef aufEhre und Reputation!m 
einer Liste die Namen aller sich verbrüderten 
Maurer, wes Standes und Karakters sie im¬ 
mer sind, einzureichen, welcher selbe hieher 
einzuschicken haben wkd, und solle alle Vier¬ 
teljahr der Abgang und Zuwachs an Neuaufs 
genommenen von den Logenvyrstehern nach¬ 
getragen werden, jedoch, ohne ihre Vorru-
ckungen oder Karakcer und Titeln in der Ge¬ 
sellschaft selbst anzumerken; wenn aber der 
Logemeister abgeändert wird, so muß der neu¬ 
ernannte es ebenfalls der LandsssteÜe mel¬ 
den; dahingegen, 

4) „Wenn diese Logen so eingeleitet seyn 
werden, sollen sie von aller weitem Untersu¬ 
chung, Ausfragung, oder was immer für vor¬ 
witzigen Auskunstsbegehrungen auf bestatt-
big befreyet seyn, und frey und ungezwungen 
ihre Versammlungen abhalten können, und 
aufdiese Art kann sich vielleicht diese Verbrü¬ 
derung, welche ans so vielen mir bekannten 
rechtschaffenen Männern besteht, wahrhaft 
nützbar für den Nächsten und dle Gelehrsam« 
kell auszeichnen; zugleich aber werden auch 
alle Neben-und Winkellogen und Versamm¬ 
lungen, welche schon zu mehreren mir bewuß¬ 
ten ttnanstandigkeiten Anlaß gegeben haben, 
gänzlich und auf das strengste beseitiget." 

„ Ick zweifle nicht, daß diese meine Ent-
schlieffung allen rechtschaffenen und ehrlich 
denkenden Maurern zum Vergnügen und zur 
Sicherheit, allen übrigen aber zur billigen 
Enthaltung von weiteren dergleichen strafba¬ 
ren Nebenversammlungen oder Ausschwei¬ 
fungen dienen wird." 

Paris den 5. Dcc. 
Die Belrügereyen, welche der angebliche 

Graf Cagliostro und seine Gräfin vor ihrer 
Arretirung hier gespielt haben, kommen nun 
umständlicher an den Tag, als man sie sonst 
erfahren haben würde. Unter andern hielt 
die G äfin noch am ?ten Aug. bey sich eine 
Versammlung von 36 Damen, denen sie ver-
jprschmbatte, magische Experimente mit ih-

nen vorzunehmen, und die dafür jede los 
Louisd'or hatten bezahlen, und eine neuntägk 
ge Enthaltsamkeit von ihren Männern ver¬ 
sprechen müssen. Bey demEintritt mußten 
diese Damen alle ihre Kleidungen, Echnür-
brüste" falsche Haare u. s. f. ablegen, und eine 
weiße Leotte mit buntem Gurttl anziehen. Sie 
wurden darüuf in einen beleuchteten Tempel 
geführt, in weichem die Grasin Cagliostro 
weiß gekleidet auf einem Throne saß, und 2 
große Figuren neben sich stehen halte, die so 
gekleidet waren, daß man nicht wußte, ob es 
Geister, Männer oder Weiber seyn ftllten. 
Nach verschiedenen lächerlichen Ceremonien 
wurden aüe die zö Dameu atrben Schenkel» 
und Armen an einander gebunden, und ihnen 
von derGräft'n dabey erklart, daß dieses das 
Symbolu!!! der weiblichen Gesellschaft und 
der Abhängigkeit sey, worin die Männer sie zu 
halten suchten. Nachdem sie wieder losge-
bunden worden, eröfnele sich eine Art von Ge¬ 
wölbe, und ein ganz nackter Mann kam auf 
einer goldnen Kugel hemb, der in dcr Hand 
eine Schlange, und auf dem Kopfeeine leuch¬ 
tende Flamme halte: „Dieß, sagteidie Grä¬ 
fin, ist der berühmte, der unsterbliche/- der 
göttliche Cagliostro, der aus Abrahams 
Schöoß kam, nicht gebohren ward, und dem 
alles anvertrauet ist, was auf Erden bekannt 
war, ist und seyn wird." Nun mußten die 
Damen aufCagliostrss Geheißlauch ihre Le-
viten ablegen, standen alle ganz unbekleidet da, 
und wurden von der Gräfin zum Vergnügen, 
als dem Wesentlichen dieser Welt, aufgemun¬ 
tert, worauf auch 36 Genii, in Atlas geklei¬ 
det, erschienen, und an den 36 Dameu die 
Borschrift erfüllten. Zur Schande de? jetzi¬ 
gen Sitten ist es nur zu wahr, daß Cagliostro 
sich durch folcheBelrügereyen und abgefeilt 
te Kuppeleyen in Ansehen gebracht hat. 

Löwen bell 6. Dec. 
Endlich haben die Truppen, welche aus 

Deutschland gekommen waren, uns gänzlich 
verlassen. Deutschmeister ist am 4ten mit 
dem Rest der Artillerie nach Thienen abgegan¬ 
gen. Da dle Castrnen verkauft werden sol? 



len, so ist zu vermuthen, b̂aß diese Truppen 
welUgHens in langer Zeit diese Gegenden nicht 
wieder besuchen werden. 

Regenspurg den i8« Dec. 
Nachdem nunmehr des jetzigenMrst-Bl-

schofs von Osnabrück Königliche Hoheit die 
Landesregierung angetreten haben, so hat sich 
in voriger Woche der ChurhalmöverischeMi-
nister am Reichstage Freyherr von Ompte-
da, auch wegen dieses Fürstlichen Voti ver--
mittelii Ueberreichung der gewöhnlichen 
Vollmacht bcy dem hohen Relchs-Directorto 
legitimirt. 

Aus der Schweiz den 15. Dec. 
Der große und kleine Rath der Ctadt und 

Republik Solothurn hat seinen Unterthanen 
zu Stadt und Land die Leibeigenschaft, als ein 
trauriges Ueberdleibsel ehemaliger betrübter 
und harter Zeiten, aufgehoben, und diesen 
Mitgliedern Wer GeseNschaft die Freyheit oh¬ 
ne Ausnahme des Geschlechts unentgeldlich 
geschenkt. 

HaaZden i2 Dec. 
Der Prinz vonOrcn-im sagt in feknem Me¬ 

moriale, er habe alle Achtung für die Rechte 
des Eouvzrains, und werde dieselben nicht 
verkennen, könne aber auch nicht mit Anstand 
nach Haag kommen, wenn man ihmnichtdas 
Vertrauen schenke, welches er genoß, ehe 
man ihm das Commando über d'e hiesige Be5 
satzung Nahm. Er hat auch zugleich an die 
Ritterschaft der Provinz geschrieben, von 
welcher er Chef und Präsident ist, daß sie sein 
Memorial und stinenBriefuntersiützen möge. 

Pansden^.Dcc. 
Das Edict wegen elner neuen Anleihe von 

8o Willionen ist bereits an das Parlament ge¬ 
schickt worden, und von den Bedingungen des¬ 
selben weiß man vorläufig, daß dem König je¬ 
des Hundert fiebentehalb Procent kosten wird. 
Die gänzliche Abbezahlung desselben soll in 
Zeit von lo Jahren geschehen. 

Die neue Verfügung wegen Ummünzung 
der Louisd'or findet nicht durchgangig Bey¬ 
fall, auch war es nicht zuZvermulhen, daß eine 

Operation in Ansehung der M u S M allgemein 
gefallen würde. Diegrüßesien Tadlcr haben 

g^zen bis Einrichtung selbst, 
sondern nur gegen die zu große EilftrUsskeit 
derselben einzuwenden. Me unparteiische 
und hierüber unterrichtete Personel! gestehen 
aber eist, daß es Feit gewesen, unfte Gold lnit 
dem der übrigen Natiomn, weiche den Markt¬ 
platz des Goldes bey sich haben, ausgleichen 
Preis zu setzen, und der OewinnftlH^ die uns 
das unsrige entwandte, ein Ziel zu stelkm. 
Gewiß istjes, daß die meisten Patticuliers, 
welche ihr Gold nach der Münze bringen, da¬ 
bey verlieren. Manche, die ihre louis^or 
für24Livres loGous gekauft, haben in der 
Münze, nachdem Gewicht derselben, kaum 
24 Livres dafür erhalten. Ihre Hofnung, 
dadey zu gewinnen, ist demnach fehlgeschla¬ 
gen, und man darf fich eben nicht wundern, 
wenn bey so vielen unglücklichen Speculanten 
Vle Säle im Münzhause ein Schauplatz leb¬ 
hafter Zänkereyen werden. 

> , 

Für Freunde der Erdbeeren. 

(Aus l-im^^moemr. acaä. Vol. VIII.) 

Die Erdbeeren And das höchste blutreini-
gende Mittel, und besser als alle Mineralwaft 
str. Der sel. Archiater hat sich die heftigsten 
Anfalls des Podagra blos mit Erdbeeren ges 
lindert, und zu einer Zeit, da es/eine gab, be¬ 
fand er sich sogleich besser, da ihm die Königin 
rine Schale voll von diesen Früchten sendete. 

Aber, lieben Freunde! Erdbeeren psund-
weise — mit viel Wein — oben auf eine gute 
Mahlzeit ^ - sind keine Arznei mehr. 

Breslau den 3 i.Aec. 
Heute wird im Malerischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführet: zum Besten der Armen, 
Die Mündel, eln Schauspiel in 5 Akten. 
N8. Abonemcnts und Freybillels werden für 
heule gänzlich verbeten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä . 153. Sonnabends den 31. December. 1785. 
I n der privileZirken Schlestschesi Zsitungs^Expodition, Wilhelm Vottlisb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben 5 
D . K . H . Baron von Lamotle, praktische Beytrage zur Cameralwissenfthaft fär die CameB 

raWen in den Preußischen Staaten, zter Thell, gr8. Halle, 785 iRchl . 15 sgr. 
O.Ioh.G.Rostkzmuller Antrtttspredigt, am 25«« Sonntage nach Trinltalis in der Thoi 

maskirche in Leipzig ssehalten, gr8. Lelpz. 785 3 sgr. 
Düleil, R. Manöuvres färbte Infanterie, durch welche sie der Kavallerie nicht nur Wider¬ 

stand leisten, sondern dieselbe auch mit Vortheil angreifenkan, äbsrstzt von I . F. Schön-
selb, grg. Berl in 785 15 sgr. 

Wiclands Mercud 1785, Monat November, 8. Weimar. 
Predigten für Kinder zur Beförderung der häuslichen Andacht, 8. Lelpj. 736 2O sZr. 
Praktische Bemerkungen und GeheimnißebleHaushaltungskunsibetteffenH, 2 3 ter Theil, 

8. Leipz. 785 15 sgr. 
Harleß, G.CH. Fsrtgesezte kritische Nachrichten vou kleinen theologischen, philosophischen, 

historischen und philoloZischen Schriften, i terVd.2tesSt. 8. Ha3c, 785 12 sgr. 
Bonnets, K. Welke der natürlichen Geschichte und P^^ MrThe i l , gr g. Leipzig, 

<7»5 LOsar. 
Boehnieriy D, G. R. Bibliotheca scrlptorum hißoriae naturalis oecouomiae aliarumqueartium&c. 

" - ; P.X Vol.L gmaj. Lips. 78S t RthL 2oferm 

Neujahrswünsche verschiedene Sorten, auf Seide und Papier, auch Bogenweise, wie auch 
der Prinz keopold vsn Braunsthweig tn einem ausgeMahlten Brustbllde, gut getroffen, 
so mit schönen Decorationen und Versen .als Mujahrswunsch zu gebrauchen. 14 sgr. 
schwarz 7 sgr. ^ ^ ,̂ ̂  ^ 
(A l t das mildthätige Publ ikum Bres laus , bey dem heutigen eines dem Ar¬ 

men zum Besten aufzuführenden Schauspiels.) Die hiesige Schauspielergesellschast 
ist schon zu sehr von der Wilde und dem sanften Wohlwollen der guten Einwohner Bres¬ 
laus, die sich nur durch Hilfe und Mitleid gegen ihre armen Mitmenschen auszeichnen, 
überzeugt; als daß sie besorgen dürfte, beym Schlnßs des alten Jahrs mit einer Bitte 
beschwerlich zu fallen. Es wil l nemlich die Dirsktrize und sämmtliche Gesellschaft ihrge-
ringes Schärfiki.1 zur Unterstützung der hiesigen Armen und Nothdursttgen gerne beytra¬ 
gen, und bietet eine ihrsr vor^Zglichstcn theatralischen Verstellungen des beliebten I f f lan-
bischen Schauspiels.die M ü n d e l / dazu an. Der heutige Tag ist dazu bestimmt. 
Die ganze Gesellschaft bittet also mlt vollen Vertrauen und der gänzlichen Gewißheit der 
Erhörnng ihrer Bitte bey dkser Vorstellung für die hiesigen Armen um eine zahlreiche 
Unterstützung. Die Belohnung für so eine gut? Absicht findet jeder Redliche in seinem 
Herzen. Monements-undFreyblllels können an diesem Tage nichtam^no^len^verden. 

(verkauf einer <Nüattti(ät wichen Scadholz.) Da"die König!. Glogausche 
Krieges-und Domainen Cammer resolviret hat 74. bis Zo Nlnken eichen Stabholz, so 
in denen Forsten des Königlichen Amtes Herrnstadt, durch Llkitat,'on zu verkaufen, und 
zu diesem Stabholz-Verkauf ^ e ^ m ^ ii^7no?H auf dm 16 Februar 1736. vor der Ks-
ulgl. Cammer angesetzt worden; so wird solches dem Publico hierdurch bekannt gemacht, 
und haben sich Kauflustige gedachten Tages Vormittags um lo Uhr, bey der König!. 
Cammer entweder in Person, oder durchgnugsam Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot 



zu thun, und zu aeloärtlgen, daß dem Meistbietenden bey elnem annehmlich befundenem 
Geboth sothanes Stabholz, so vorhero im Amte besehen werden kann, wird zugeschlagen 
werden. I n was für Sorten solches bestehet, und wieviel darunter an Placke befindlich, 
wird denen Licitanten m T'e,-,»?««, il'cix<,«om'i bekannt gemacht werden, und soll das Geboth 
auf sämtliches Stabholz mit Inbegrif d r̂ Pracke erfolgen. Zum Angelb ist nach gesche¬ 
hener ^jtt^lcattou ^tel des ^l«>a«on5>H«am/,.^tel nach erfolgter ohnentgeldlichen Anführe 
bis Liebchen M die Oder, und das letzteste! ehe das Holz zu Liebchen eingeladen wird 
Hey Erteilung des Expottations-Passes zu bezahlen und zwar ztel in Fr. d'or a 5 Rlhl. 
und 4tel in Courant, ingleicken muß die Verschiffung dieses Holzes gleich nach der Ans 
führe zur Oder geschehen. HA«««/», Glogau den 20 December 1785. 

Könial. Preuß. Gloaauscke Krieges und DomainemCammer. 
^ i « « o des ü i . G . Friedrich.) Von der Könlgl. Preußischen Glogauschen Ober-

Amtsregierung wird dem Ernst Gottlleb Friedrich, welcher vor einigen Jahren unter dem 
Nahmen von Johannes Probst in Kavlerl. Könlgl. Kriegesdiensien sich befunden haben 
soll, hiermit bekannt gemacht, daß, um ihn ober die Gründe seines Austritts zu hören, 
Terminus zu seiner Vernehmung vor dem Oberamts. Regierungsrath Dörfferauf den 
4 October 1786. aufhiefigem Schloße anberaumet worden sey und ihm obliege, in dlesenr 
Termin gantz ohnfehlbar entweder in Person oder durch einen zulsßigen, mit Vollmacht 
versehenen Mandatarlum zu erscheinen, indem im Fall seines ungehorsamen Außenblei¬ 
bens in demselben i» dom«macmm wieder ihn verfahren und sein gantzes sowohl gegen¬ 
wärtiges als noch künftig in hiesigen Landen ihm zufallendes Vermögen dem Fisco werde 
zugesprochen werden. Gegeben Gloaau den 12 December 1785. 
" ^ (^ilia/c.^a«o der Gläubiger an das Gut!) Deichslau.) Von der Königl. Glll«! 
gauischm Ober «Amtsregierung werden auf Ansuchen? des Friedrich Heinrich Freyherr» 
v.Schweinitz alle unbekannte Neal-Prätendenten und Creditores des in d«n Wohlauschen 
Fürstenlhum und deßen Raudeaschen Crelft zu Erbrecht gelegenelrGuths Ober- Mittel und 
NlederlDeichslau a<i/̂ «l'<i<l»^«m e^Fi/ lcMH/W/'^^l /a vor demOberamfs»Reg!erungs< 
rath Lucanus als verordnetem Liquidations^Commissario auf den 7Febr^arii 1786 Vor¬ 
mittags um 8 Uhr auf dem hlefigen Schloße anberaumten 7ef-?«ms^«e,«w?loM^cr«H 
^7-ckc/tt/ et/>e^,emi//e«?«eHKa/lee, hiermit vorgeladen, wobey denjenigen unter ihnen, 
welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benstbiget 
find, und denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, der Iustitz - Commißlonsralb 
Seidel und Iusiitz Commlssarlus Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an 
deren einen sie sich zu Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden ^«i</a«onl. 
1^mi«e zu verwenden, und denselbey mit gebörlger Instruction und Vollmacht zu versehen 
haben. Geaeben Glogau^den i7October 1785. 

(verkauf einer parckrämerdaude.) Die Breslaulichen Stadtgerichte mcchen 
bekannt, daß dls Samuel Köhlersche auf dem Hiutermarkte am GrebinscheN Hause fub 
No. iQy. belegen? und auf5oo Rthl. gerichtlich abgeschätzte Partkrämerbaude, nebfi Geiech 
llgkeit, öffentlich feilgebothen werden soll, und zu disfälligen ̂ /«tio»«^^»»/,«« der zc> De,-
cember 1735. der 27 Januar und der 24 Februar 1786./^<eA/,et worden. Wornach sich 
Haufinstige zu achten. Breslau den 4 Nov. 1785. ^ . 

(I'ttö/lc^ttW) 
von Sr . Könlftl. Majestät an Dero Generale Accls und Zoll Administration wegen Er¬ 
höhung der Accist-Gefälle vom Rheinwein sub dato Potsdam den 24t« und 25 Novemlxt 



c. il. erlaßene höchste Eablnets OrdreS, außer den, durch das Ebict vom i A M 1772. 
bestimmten zur Accise nicht gehörigen allgemeinen Wein-^o/?, künftighin an eigentlichen 
Accise-Gefällen: 1) von einem Faß Rheinwein das 60 Quart hält, und 40 Thlr. oder 
weniger tostet, 8 Thl». 20 Ggr. 2)von einem Faß Rheinwein aber, das 6oQuart hält, 
und mehr als 40 Thl. kostet, jederzeit der fünfte Theil des Werths erhoben und bezahlt, 
auch 3) den fremden Welnhandlern das Herumreisen nach Welnb"ssellungen in den Kö< 
nigl. Landen l nicht weiter gestattet, inglelchen 4) keine unmittelbare Wein^ Versendung nach 
dem platten Lande mit Vorbeigehung des nächsten Accistamts, zugelaßen werden soll. 
Glsgau d ^ i 9 December 1785. König!. Preuß.Provinzial-Regie-Gerichte. 

(Horeerie-Anzeige.) Bet der den i^ten dieses zu Berlin"geschehenen Ziehung der 
lten Classe ^ter Berliner ClassemLotterie, wovon der Eftrace-Bogen angekommen, find 
folgende Gewinnste in meiner Collecte gefallen, als: 1 Preiß a looRthl. auf No. 8955. 
2 Preiste a 50 Rthl. aufNo. 23245. und 27073. 2 Preiße a25 Rthl. aufNo. 1480t. 
2 5 m . 2 Preiße a 20 Rthl. auf No. 15696. 16703. 3 Preiße a 15 Rthl. aufNo. 
28971. 19233. 26832. 20 Preiße a 10 Rt l . aufNo. 496. 2349. 4539. 5919. 20.24.95. 
10107. 31. 11275. 14020. 62. 14846. 59. 16702. 19270. 21506. 23.251^2:26375. 
27 Prelße a 8 Rthl. aus No. 2384. 3473« 454'- 6726. 76. 7852. 57. 8905. 10115. 48. 
11289. 12315. 13612. 14083. l5494. ^5607. 16741. 57. 18034. 59. l8 ioo. 21530. 
21600. 22976. 23256. 25197. 26870. 45 Preiße a 5 Rlhl. aufNo. 450. y8, 2310. 
2 3 ^ . 32. 87. 3416. 4550. 5994. 96.6720. 93. 7858. 65. 66. 8950. 59» 78. «3. 9555. 
9591. 11254.12314.76.13643- 50. 76.14876.15653.85.90.16720. ,7130,18021. 58. 
21525. 35. 52. 22926. 23260.71.73. 24358.25121. und 26816. Die Gewlnnste kön¬ 
nen den 23 December nach Ankunft der Gewinnstlisten in Empfang genommen werden. 
Die Renovation der nicht herausgekommenen Looft, muß zur 2ten slasse bis zum 21 Ja¬ 
nuar 1786. bei Verlust alles Anrechts geschehen, für das ganze Loos 2 Rthlr. 6^ sgr<, 
das halbe 1 Rthl. 3 sgr. 3 d'. und für das Viertelloos 16 fgr. 8 d . ln Courant. Eini¬ 
ge Kauf Loose zu dieser vortheilhaften und soliden Lotterie stehen noch zu Diensten und ko¬ 
stet das ganze Kauf koos 3 Rthlr. 11 sgr. das halbe i Rthl. 20 sgr. 6 d'. und das Vler-
telloos 25 sgr. 3 d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlcnlotterie können jederzeit alle 
beliebige Satze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden gefälligst franco von 
auswärtigen Liebhabern und Interessenten erwartet, dagegen kann man sich der accura¬ 
testen und promptesten Bedienung gewiß versprechen. Breslau den 23 December 1785. 

^^ Johann David Wenhel, ln der goldnea Crone am Ringe. 
(Houerie-und Heinwand-Anzeige.) GewinnjWen isterClasse i?ter Berliner 

Classenlotterte sind angekommen, und können desfalls gefallne Gewimrstr bey mir inEms 
pfang genommen werden. AuchfindnochKaufioosezur2tenClasse zuhaben. Ingleichen 
zeige nochmals Inn-und Auswärtigen weisse, baumwollne, wie auch Stelflelnwandte zum 
Verkauf an. Breslau den 30 Dec. 1785. I . F. Glotz, am Ende derRiemerzeile. 

(Zu vermiethen.) Auf dem Naschmarkt am Ecke^Stockgasse ist die «weite Etage, 
bestehend in 3 Zimmern vorne heraus, und 2. in den Hof, nebst einem großen Saal, zu ver-
miethen, und auf Johann! zu beziehen. Nähere Nachricht ist in No. 1986. zu haben. 

' 
W5 (3u"vermiechen.) Die zweite Gage in den sieben Sternen auf der Kupferschmied 
«easße bestehe .d in einem schönen Logis von 5 Zimmern, nebst 2 Kücheln, Kammern und 
W e r , auchWagmplatz, tst zu vermlethen, 



(LZIal-ckimo einiger Accise-Defraudanten.) Das Ksnlgl. Preuß. Provinzi-
«!-Regle-Gericht ladet diejenigen fünft am 9len dieses Monats von denen König!. Jä¬ 
gern In der Gegend der sogenannten Luthrsthe bei Sagan betroffene mlt Hinlerlaßung 
von 38 Pfund Roll-Taback entspruttgenel unftekannten Contrebandiers, und besonders 
denjenigen, welcher durch einen Flintenschoß den Oberjäger Johann Wagner gelobtet hat, 
blerdurch öffentlich vor, in dem zur Untcrstlchung dieser Sache auf den 9 Februarii 1786, 
Vormittags um 9Uhr/^>^t tHci<3 anberaumten Termin zu erscheinen, über ihre Flucht 
sowol, als besonders wegen der Tabacks-Contravemion und gewaltsamen Widersetzlich¬ 
keit Red und Antwort zu geben, und sich auf ihre Verteidigung gefast zu hallen, außen-
bleibsndeafalls aber zu gewärtigen, daß sie der Contravention und Widersezlichleit für 
geständig n-erden geachtet und dem zu Folge was Rechtens gegen sie erkannt werben. 
Gegeben Glogau den 19 December 1785. 

^ König!. Preuß. Provwjial - Regle ̂ Gerichte. ^ 
" (Redouren-Anzeige.) Sonntag bey i . Ienne/wird auf dem großen Reboulen^ 

faale in der Bischofsgaße die erste Redoute seyn. Sie werden bis zu Ende der Fasching 
wöchentlich einmal, nemlich des Sonntags fortgesezt werden, den24Ienner unddenFast-
nachts Dienstag ausgenommen, als an welchen beiden Tagen gleichfal.s Rcdoute ssyn wird. 
Die Eslttee bezahlt der Cavaller 20 sgr. die Dame ic> sgr. die Galterie zur rechten Hand io sgr. 
Nndzut li^km Hand 5 sgr. Der Anfang ist um 8 Uhr. ^ 

(Redouren - Anzeige.) Einem bochzuehrerzden Publiko mache ergebensi bekannt, 
daß, da ich gesonnen bin, diese Fasching alle Mittwoche auf meinem RedoutemSaale lm 
Vlansli Hzrsch Redoule zu geben, lünfrige Mittwoch als den 4 Januar damit der Anfang 
gemacht nerd n wud, wo;n ich mir ergebensten Zuspruch erbitte. Das Entree ist für 
Ek"P anx 76G-. nr^ f^r y^mes 8 Ggr. Ludwig Költsch. 

Fische geräucherte Aale, Spickaal?/Hambulgergerauchert 
WndficijV. ordinaire und ächlö Hardettviker Bücklinge, frischen geräucherten und ma-
rionrcten Luchs rmd Brücken, Braunschweiger und Servilatwurst, Sprotten, Aftsierlr 
3n Schaa1cn, und ansgestochene, marionirte Muscheln, f. Capern in Glasern, Oliven, 
Vopsrtt, Sardellen, kimonien, f. Prov.Okt, Trüffeln, Pistalien, f. französische und I ta¬ 
lienische Früchte u.Conficturen, große ftalientsche MarOnett, div. Sorten Wiener N u d M 
mnd Macaroni, Trauben-Rosinen, f. Mandeln in Schaalen, f. Cacao, dtverst Sorten 
f. Chocolade, condirle PomeranßewSchaalen, Cedri oder Cltronat, Früchtc w Zucker, 
große Smirntsche und ordinaire Feigen, f.Wspr?iuch, Ternitol, Chinefifche Voss<incste^ 
Ostindii'chen eingemachten Ingber, japamiciien Gejisiift den Brauen den hohen Oout zu 
gebm, f. Houändische Graupe, Reißgrles, Reiinnehl, L nzbcrger Yalmesan Eydunnr und 
Emdner Käse, ganz frischen Champagner Wein weiß und roch, cMa f. Würtwjque Coffe 
von delicatem Gesthmack mil Brennstheinen, nebst ^ ickn andern D^lttakefftn, und allen 
Scrten Specerey Waaren, sindbeymitt^uden möglichst beigen Preist, und desierQua^' 
titälzu haben. Marionlrter Aaal. Ep^ck, Preßgänse md Gänstblüsie wcrksn ehestens 
erwartet. I . D^Wentz^l, in̂  der^^oltetlen Cr^e ain Ring^ 

werkaufemesRitterguchs.) Ein ün Ohla^i^en Cre^^geieg?n sAiktergnch, 
3 Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Ctrehlen, hat c/>c.2 85o Schcffci ud^r Nmser und 
Sommer Aussaat, hält gegen 800Schaafe und 36Kühe, ist auv fteier Hand zu verkaufen. 
MaZne Auskunft und Anschlag davon ist bey dem Verwalter Mebischzy Pelskecau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iqcybine zu erfah«« und zu ersehen, Breslau den 24 Dec. 



(Verschiedene SortenMasquen von Seide.) Bet Simstn unb Piere auf bew 
Meumarkt in dnn Einhorngäßel sind sowohl rose als schwarze Dannns- und Chapeaux-
Dominos, wie auch Charakter Masquen von verschiedenen Couleuren von Seide vor biäige 
Preiße zu haben. ^^__^_^^^_^« - ^ 

(Pferde und Chaise zu verkaufen.) Bey dem Tuchscheerer Herrn Nitschke, auf 
der kleinen Groschengaße, stehen z schöne Mecklenburger Hengste, nehmlich: ein Rothfuchs^ 
ein Gchtveißsuchs, ein Rothschlmmel, wie auch ein pohlnlscher Wallach, nebst einer Wiener 
Chaise, zum Verkauf. Liebhaber können selbige bey demselben in Augenschein nehmen. 

(3u verauccioniren.) Neumarkt den 20 Oecember 1785^ Da einige Effecten 
an Kleidungsstücken und Haußrath den l8 Ianuarii 1786. in dem Tspferschen Hause 
und auf dem Rathhause Hieselbst Mi^ca ^Kiom^ /ê e gegen baare Bezahlung itt Courank 
perkauft werden sollen: so wird solches Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht. 

(^^Nachr ichr . ) ' Relchthal den 14 2ec. 17K5. Magistralus machet hiermit beŝ  
kaünt, daß nach weyland Iuttina Weißen ihres berlaßene neu erbaute Hauß am Ringe, M 
No. 61. an ihren leiblichen Sohn den Bürger undKnfchnermklster Johann ChristoffekF^ 
2cx)Rthl. vermöge gerichtlich eonstituitten Testament, überlaßen, auch die Berlaßenschaft 
unter die Erb-Inletessenten a Dato binnen 4 Wochen zugestanden, und e^^H>ei werdw 
»ird<^ ^ ^ . ^ ^ ^ _ ^ ^ . ^ « ^ ^ . 

(Verkaufeiner N)mdmZ^!e-) PohlnischGant;au0eni Nov. 1785. Da dielt» 
Breslauschen Creiße, 1^ Meile VW Breslau und Canth, zu Whlnisch-Gandau gelegene, und 
t mch die Taxe dreyerley Gerichte auf 368 Rthl< 2O sgr.gswürdlgte Winmühle, mtt Beylaß 
und dazngehörtZe^ Gr!?ndssöcken^des Han^s Hein'ich Andermanns, aufAnsuchen deßel? 
den volunlarie aüf y Wochen subhastiret, und 7^mi//^NM5//5 e^ / ^^? / / ^ mlfden 11. 
Jan. 1736. zur Li<tta!ion anberaumt worden; so werden dieMigen, welche gesonnen un^ 
rermsgend find diese Windmühle zi; erlaufen, von dem Rittmeister von Lahrischen Ge¬ 
richtsamts zu Pch!mft1)^Gandau nörgelnden, in gedachtem einzigen Termins zu Pohl, 
nish Gandüu auf dem dortige herrichaftlichen Schloße sich zur kicieation kinzufinden^ 
ihre Gebothe abzugeben, und die käufliche Überlassung diestr Windmühle an den Meist-
und Vestbieibend5n^n stew^rs?gen^ 

( B ^ u M - ^ r ^ z l s ^ e ^ ^ Nicklasdorf bey 
1735. Das Dominium machet bekannt, daß den ̂ Februarii ^ . F der herrschaftliche 
Bier«BrMurdar anderweit verpachtet werden soll. Hierzu ist ^^/??/?// i/ci^/w«/> dm 
17 Ianuarii ^ . / früh um ic> Uhr anZesctzt, an welchem Tuge sich P^chtlusttZe undCalw 
tionsfahige Brauer, auf dem herrschafnichm Schloß melden, ihr Gebot ablegen nud ge¬ 
wärtigen können, daß dem Meistbiethenden und Besizahlenden dieser Brau^Urdar zuge, 
schlagen werden sost. ^ ^ ^ ^_^_^__^^^^»^^_____ 

" " ( N / K ^ c ^ I / o der Gottfr ied R l tds lph^ ien Gläubi Ier . ) Zoblen am Bobev 
den 12 December 1785. Nachdem über das in einem Freyhause amWerthe von z26Rtl . 
Ho sgr. und einigen geringen Mobilien bestehende Vermögen des von Aobten sich heimlich 
entfernten Freyharslers und Schumachers Gottfried Rudolph co//c?^F/F eröfnet wölben,« 
als werden vonl Freyherr!, von Zeölitzischen Gertchlsamte alle diejenigen, welche an dm 
Gottfried Rudolph oder dcßen Vermögen eine Anforderung zu haben vermeinen, zur kl-
quloatlon und Just ficcttion derselben, so wie der Gemelnschuldner Gottfried Rudolph 
zur Milthcllung der die Masse betreffenden Nachrichten aus den hierzu peremtorle anbe¬ 
raumten Termine d?n 14 Nerz 1 7 ^ ^ yorKelgden unttr ber Waryiguns, daß die ausblei^ 



beuben Credltores prscludirt und die fich angemeldeten Forderungen nach Bewanbnls 
der Umstände^vor richtig werden angenommen werden. _̂ ______̂ _ 

(Offener 2lrreft über des G . Rudolphs vennögen.) Zobten am VoberHen 
32 Decembet 1785. Nachdem über das Vermögen des van hier heimlich entwichenen 
Freyhäuslers und Schumachers Gottfried Rudolph Concursus eröfnet worden, als wird 
vom hiesigen Gerlchtsamte allen denjenigen welche vom gedachten GenttinschMner etwas 
an Gelbe, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, angedeutet, demselben 
nicht das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr solches dem Gericht fordersamst getreulich 
anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gerichtliche Qkpofito-
rwm abzuliefern, widrigenfalls zu gewärtigen daß die Furückgebnng oder Ausantwot-
jung an den Gemeluschu'dner als nicht geschehen geachtet, und die 33erschwelgung oder 
Furüfhaltung den Verlust des daran babsnden Rechts nach sicl 'ehen wird. 

(verkauf eines Erb-Rreifchams nebst Zubehör.) S .' Camensben 24De¬ 
cember 1785. Das Fürstliche Elises - Gerichts Amt, machet dem Publiko hiermit be¬ 
kannt: daß der Erbkretscham, mit dem vereinigten robochsamen Bauerguth zu Reiche-
ftau, Frankenstelnschen Creises, zu welchem auck) der Bier-und Brandwelnurbar zum 
eigenen Verschank, Schlachten und Backen, und der kleine Handel, nebst der gewöhnli¬ 
chen KretschamsNahrüng gehöret, so nach Abzug der Lasten, und damit verbundenen 
Haußhaltung auf 4444 Rthlr. ,6 sgr. 8 d'. abgeschätzet ist, wovon die Taxe in der hie-
Ksten StiftsCanzlky, und bey dem ;c. Magistrat in Etrehlen eingesehen werden kann, 
im Wege der Urthels Vollstreckung auf 6 Monathe subhastiret, und zum feilen Kauf 
hiermit aufgebothen werben, zu dem Ende aber die Blethnngs-Termlne, auf den 8 Marz, 
8 May und 8 Ju l i i , des bevorstehenden i786sten Jahres, wovon letzter als per-emeonsch 
zu achten, von der hiesigen Gerichts Amtsstelle anberaumet worden, wohin Kauflust-
und Fähige zu Abgebung ihrer Gebothe, hiermit öffentlich vorgeladen werden, unts kön¬ 
nen dieselbe gewärtigen, daß nach Ablauf des lezten Termins auf die einkommende wei¬ 
tere Gebothe nlcht Rücksicht genommen, sondern dieser subhastirte Besitz dem Weistbie-
tenden u^b Bestzahlenden nach rechtlicher Art gerichtlich zuerkannt werden 

(verkauf eines Erbkretschams nevst Zubehör.) Das Freyherri. von Gaur-
Masche Gerichtsamt der Herrschaft Lastowitz Ohlauschen Creises macht hierdurch bekannt, 
daß der 25te Februar, der 25le Apri l , und der 26le Iun i i des 1736«« Jahres /^0 ?e^ 
Mm?̂ ) letzterer aber/^eneone zurLicjtatlon um den in kaskowih gelegenen Conrad Puls 
stischen Frey- und Erbkretscham mit der Gasiwlrchschaft und Schankgerechtigkeit, nebst 
2 Obst und Nuzgärten, auch l ^ Hufe Acker zu Felde, und auskömmlichen Wlesewachse, 
welcher überhaupt mit allen diesen Apperllnenlien nach 5/^o O m auf z65l Nthlr.und nach 
6/^oO?/t gerechnet, auf 9042 Rttzlr. 15 sgr« gerichtlich taxiret worden, auf Andringen 
derer Pulstifthen Gläubiger anberaumt worden; weshalb Kauflustige zu diesem Frey-
nnd z Erbkretscham zu Laskowlh in gewöhnlicher Amtsstelle in denen obgedachten Ter¬ 
minen, besonders aber i« T'e/^/M /?e^e,̂ s^c, den '26Iuni l sich zur Ltcitation einfinden, 
ihre Gebotbe abgeben, und sodenn die käufliche Ueberlaßung dieses ^ 
Kretschams an den Meist- und Befibietenden gewärtigen können. Lastowltz den 16 De¬ 
cember 1785. _____^____ 

(Q>at?s der Gläubiger des I . L. Iv iesner.) SchloßFürNensteln den 24Noc. 
R?85. Nachdem über das Vermögen des entwichenen Bauers Johann Christoph Wlesners 
«uS Polsnitz, co«c / / ^ eröfnet worden; als werden von dem Reichsgräfi. Gerlchtsamt 



Hieselbst deßen t>eHes,n 28 Februar ^736. Vormittags um 
8 Ubr vorgeladen, ihre Forderungen in Person/"ö/)^m/?^^H/le^e^e^//^ liqui-
diren und zu justificlrey, auck Gcmeinschuldner selbst/^ ^ee>^ci<) c/>/^ee, fich gedach¬ 
ten Tages zur Abwartung der H^/mF^/o» seines Bauerguths und halben Hübe, und zur Ein¬ 
laßung auf die Forderungen der Gläubiger persönlich einzufinden, außenbleibenden Falles 
aber zu gewärtigen, daß die Anfsderungen für r i ch t ig 
weit sie reichen dürfte, vertheilet werden wird. Zugleich wird über c>^m // Vermögen dee 
offene Arrest verhängt, und werden diejenigen, welche von Wiesnern Pfändet eder Brief¬ 
schaften oder ̂ ttoc?^^e a/io tt/tt/t>etwas hinter fich haben, andurch angewiesen solches allhier 
hinnen 4 Wochen mit Vorbehalt ihres Rechts anzuzeigen, oder im Untdrlassungs-und E^t-
dtckungsfaL ber daraufgesezeen Strafe zu gewärtigen. 

(Anderweitiger Pachc-Termin.) Bolkenhayn den 29 October 17854 Dem Pus 
bllko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur anderweitigen Verpachtung des hiesigen 
Stabt.Rath 5 Kellers auf 6 nach einander folgende Jahre, als a lmo Iun l i «786. bis n/r. 
May I7Y2. de? 29November, der zoDecember, 1785 und der 27 Januar 1786/?,^ ^e^-
mim^ I.ic/5a^m5 / ? ^ / ^ worden, und tonnen sich daher Pacht!« st ige in gedachten Termin 
nls fl üh um lo ühr allhier zu Rathhause einfinden, ihr Gebot a^ ^owcoi/?^/ geben und 
gewärtigen daß dem Meistbietenden, und wer hinlängliche Sicherheit des PackbQ'antt 
nachzulbeistn im Stande seyn wird, oögedachter Stadt-Raths^Keller, bis aufAllerhöchste 
Approbation w Pachtung überlaßen w^den soll. „ ___^_^^ 

^>a7iadesC ^ I l l n e r . ) "kandeshut den syApll l '785. Die Stadtgerichtes« 
kandeshut cttiren den von hier gebürtigen Handlungs-Diener Carl Benjamin I l lner, weis 
cher. nachdem er lm Jahr 1770. aus seiner letzten EondMon zu Ltegniß, nach Coppenbagen 
geteifet, nnd von da dem Vernehmen nach eine RelseMv See unternommen, an seine Aeltern 
keine weitte Nachrichten von selnemLeben 
thsn semer Vel wandten aufder See verunglücket seyn tonnte, au^ilnsuchen seiner 3)?utter 
und GMjwisterbteä durch eHH?//ke^ binnen Dato und9Monaten, längstens aber den i8Fe-
bruarni786 sich beyden hiesigen Stadtgerichten in Perlon oder schriftlich zumeiden und 
Weitere Verfügung zu gewartigen, wiedrigenfulls de s lbe bey fernern A isbleiben einer Nachs 
tlcht von ftilv m Leben und Aufenthalt für vesst. rben eckizret ^nd p' Ansehung einer ihm etwa 
hie El bschaft aesktzmaßig disponireNverden wird. 

^(verraufeittesFreyguchs.) kandeshut den 19 Juli i 1785. Dem Publico wirb 
hiermit bekannt gemacht, daß das im hiesigen Stadt<Dorfe Vogelsdorff belegene Geor¬ 
ge Christoph Gleichfthe Freyguth, welches nach der bey hiesigen Stadtgerichten und dem 
Magistrat zu Hlrschberg jederzeit zu insplcirenden Taxe mc/. der haben befindlichen Wohns 
und Fabriquengebäude auf 5606Rthl. 12 Sgr. abgeschäzt worden F/ö ^/?H velkauft 
werden soll. Es werden demnach alle diejenigen, welche dieses Guth an sic^ zu bringen 
Willens und vermögend sind, vorgeladen, in den auf den i7Eeptember, i6November 
K. c. und 18 Januar 1786. anberaumten Termlnis vor hiesigen Stadtgerichten in Person 
oder durch Bevollmächtigte zu Rathhause zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und die Ad-
ludlcation an den Meistbietenden zu gewärtigen. .«_^_____ 

(Qeano der I g n a y ^ ^ d e r ^ e n Erben.) Der Magistrat des unter Gräflich 
Schlabrendorfschen Schutz stehenden freyen BergeStädtchens WiLhelmsthal in der Kös 
«lgl Preuß« Souveralnen Grafschaft Glatz, citiret die sowohl zunt Theil bekannte als 
unbekannte Erben, des am 21 Februar 1784. "b ime/^to allhier verstorbenen Bürgers 



Hgnah Helder ̂  und 6 Monaten/le^mo^e aber bm s i Januar 1786. 
zu deßmnnterhlesigerImlsdictlon verlassenen Hause und Grundstücken a 566Rthl. i 6 G r . 
lm Werth, zu melden, und iht Erhrccht gehörig darzuthun, wiedrigenfaLsaberjuge-
Wartigen, daß diejenigen so sich nicht gemeldet, an dleftm Nachlasse, ^ 55/:5^^M ^ H ' -
e/?<eH>et) und derselbe nach Abzug der ettpanigen Schulden, an die sich als Erben würklich 
«Usgewlejen, vertheilet werden soll. Wiähelmslhal den 16 Juni! ^ 7 " 5 ^ ^ ^ ^ ^ 

(3u verkaufen.)" I n Laskowitz, Ohlauschen Creifts, ist^eine Kramgerechtigkelt 
aus freyer Hand zu verkaufen, wobei ein anfthnliches Hüuß, schofler Obstgürtm, und 
gegen 40 Schfl. Aussaat Acker, viel Wieftwachs und i 6 n ltzbahreKühe, emlges Schwarz 
und Zugvieh, frel ohnentgeldlich unter Herrschaftliche Vorzutreiben. 
M bei dem Eigenthümer daselbst oder in Breslau bei dem Kaufmann Herrn Heller auf 
Her Altbüßeegaße zu melden und hlen 0 ; nähere Auskunft zu erhalten. 

""(/Ä^tt'o hes Christian N ie r . ) Würgs-HM. ndorss bey Bolckn^yn^en ^̂^ 
1785. Das Gerichtsamt citiret htermit den seit Anno 3774» abwesenden Weberburschen 
Christian Nler oder deßen elwaniZe ehellche Leibeserbm, binnen Dato und 9 Monathen, 
wovon drey für l^n ersten, hrey für den zweiten, und drey Monach fär den dritten und 
lezten Termin gerechnet werden, längstens ßber ̂  7"e .̂wi? ?H//^ e /̂ie^em î?/is den 25 Januar 
3786. vor dem Gerichtsamte allhier zu erscheinen olbcl sich schl lftllch zu melden, wiedrtgen-
falls aber zu gewärtigen, daß der Christian Niernach dem a3ethöchftenKönigl. Edlctvsm 

,27 October 1763^^ 7/^n/o erkläret, deßen Erben/"^c/t t^e^ und sein Vermögen denen 
WeDwistern verabfolget werden wird. ^ ^_««._^^ « « ^ ^ 

( M M ^ W ^ o d ^ S ^ l f t u s i s c h e n G l ä u b i g e r . ) Gretssenbergden 14Nov. 1785. 
Magtstratus dieser S t ^ der, unzählbar dahier verstorbenen 
ßleischhauerftauen Anna Roßna vecMiltlbt gewesenen Echwobinn zulezt verehlichte« 
Gchmaußitm geb. Königin, a Dato unb 9 Wochen, auf den ^ttn und 27!ey December c.H. 
^)'e?/j?o^ieaberaufden 16 Januar 1786.6^ / ^ / ^ / / H / / / / e^ '̂//^/)scatt^tt///^^/?se^H/?)^^ 
^ ^ 6 ^ / / ^ M ' ; wobey der, übergedachter Schmaußin Nachlaß, verfügte offene Arrest zu¬ 
gleich dahin eröfnet wird, daß alle, welche von solchen etwas, es sty ̂ c t t ^ / e i/^/o es wolle, 
Hinterfich, obcrzubsiahlen haben, solchesbimen diesenTeMia längstens 4Wochen, G r 
lezteren Termino, bey Verlust ihres etwantgenMechtes, und gesezlicher Bestrafung anzeigW^ 
Oder^Oe/10 / r^^ Qö?-^ einliefern, und an niemand etwas verabfolgen soLen. 

^ ( 0 / ^ o d e s ^ ^ Kraft Allerhöchsten Königl. 
Breslauischen ̂ rlegeslsundDomalnen'Cammer>Decrett vom 7Jul i i ^c . wird von Mag i , 
stratswegen, dn'seit dem lezten K r i M i 22 Jahre von hier abwesende 
und gebürtig gewesene Soldat bey einem Ksnlgl. Guarnisonregimente, Nahmens Johann 
Dßig, hiermit und Kraft dieses dergestalt ciliret und vorgeladen, baß Derselbe oder desselben 
eheliche Leibeserben sich innerhalb 9 Monathen, und zwar /« ̂ /^mo/ ie/e^^^a den 1 May 
1786. vor Uns entweder in Person, ödet durch einen gehörig legilimirten Mandatarimn zu 
erscheinen gehalten, oder zu gewartigen, daß er/'^o^o^f/a werde erkläret, und die ihn durch 
Erbschaft dcs zu Breslau verstorbenen Vicarli Thiel zugefallene Erbschaft ad 49 M h l . 12 Gr^ 
seinem noch lebenden Truder Lucas Oßig werde^^^ck>et werden.^ ^^ ^ ^ ^ ^ ,̂  

Diese Zeitungen werden wöchentlich und Sonnabends 
ly Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

»nd find auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu Habens 


